
Objekt: Überbauung Areal Hofwisen, Thalwil Bewertung:
Ort: Thalwil, 8136 Gattikon
Art des WB: Studienauftrag im selektiven Verfahren
Verfahren: selektiv, nicht anonym
Veranstalter: Gemeinde Thalwil
Publikation: 5.10.2018
Datum / Nr.:10/18

Qualität des Verfahrens:

Mängel des Verfahrens:

Beurteilung des BWA:

- Die sia 143 gilt nicht subsidär. 

Der Studienauftrag baut nur teilweise auf die sia 143 auf. Die sia 143 gilt nicht subsidär.
Die Förderung eines Nachwuchsteams ist wünschenswert und sollte unbedingt erfolgen (ist nicht 
eineindeutig festgeschrieben, die Absicht aber benannt). Die Entschädigung für die Studie ist zu niedrig 
angesetzt und anzupassen. Das Beurteilungsgremium muss zwingend mit Fachleuten 
(Landschaftsarchitekten, weitere Architekten) der entsprechenden Aufgabenstellung gemäss sia 143 ergänzt 
werden, damit die Grundpfeiler eines fairen Studienauftrages eingehalten werden.
Indem das Verfahren nicht auf die sia-Ordnungen 142 oder 143 aufbaut vermindert sich die Gemeinde 
Thalwil die Chance für qualitativ hochwertige Bewerbungen und Projektvorschläge unnötig, weil das 
Verfahren in dieser Art wenig Attraktivität für kompetente Architekten und Landschaftsarchitekten aufweisst. 

- Die Vergütung der Arbeiten wird als zu gering erachtet.

- Das Beurteilungsgremium erfüllt nicht die angemessene Unabhängigkeit vom Auftraggeber, da von 11 
stimmberechtigten Mitgliedern des Gremiums nur ggf. drei Fachpersonen unabhängig sind. Die 
Zusammensetzung des Beurteilungsgremiums entspricht nicht der Aufgabenstellung und verletzt einen 
Grundpfeiler eines fairen Studienauftrages. Ebenso fehlen qualifizierte Fachpersonen, zum Beispiel für die 
Umgebungsgestaltung.

- Die Wahl des Verfahrens scheint aufgrund der vorliegenden Rahmenbedingungen und Schwierigkeiten als 
angemessen. 
- Das Urheberrecht bleibt gewahrt.

- Die Weiterbearbeitung (Absichtserklärung) ist nicht eineindeutig festgeschrieben, wird aber mehrfach 
indirekt erwähnt.


